Protokoll der 5.Sitzung der Steuerungsgruppe der 5 Innenstadtgemeinden am 31.Mai 2012 im Gemeindehaus Emmaus.

Teilnehmer:  Frau Bach, Frau Lange, Frau Höfelmeier, Frau Stoye, Herr Günther, Herr Struve, Herr Köster, Herr Kipf, Herr Gruhn, Herr Engler, Herr Schröder
Als Gast: Herr Bretz-Rieck, Herr Biehl


TOP1 	Begrüßung durch Herrn Kipf, Herr Bretz-Rieck übernimmt die Moderation

TOP 2	Keine Veränderung der Tagesordnung

TOP 3	Das Protokoll der Sitzung vom 18.April 2012 wird angenommen.

TOP 4	Ein Vorschlag mit Kostenschätzung zum Umbau für ein gemeinsames Pfarrbüro liegt 	von Architekt Apelt vor (s.Anhang). Die Finanzierung des Umbaus ist problematisch. 	Es wird diskutiert, ob ein separater Eingang notwendig ist. Er soll aber beibehalten 	werden.

	Es wird verabredet, dass ein Antrag an den KKV  gestellt wird auf Übernahme von 
	50 % der Umbaukosten, die anderen 50 % sollen die 5 Kirchengemeinden tragen. Dies 	soll in den KVs beraten werden.

TOP 5	Frau Stronczek, Ritzebüttel, wird ab August 8 Stunden Pfarrsekretärinnentätigkeit in 	der Gnadenkirche übernehmen. Frau Sandrock-Semmler, Sahlenburg, wird mit 
	4 Stunden in der Martinskirche tätig sein.

  	Die Pfarrsekretärinnen der Gemeinden haben zusammen 69,25 Wochenstunden, der  	Stellenplan sieht 55,5 Wochenstunden für die Sekretärinnen vor. Nach dem Schlüssel 	‚1000 Gemeindeglieder = 3 Sekretärinnenstunden’ stehen nur 45 Stunden zur 	Verfügung, d.h. ein weiterer 	Abbau 	um 10 Stunden.

	Herr Engler berichtet, dass die Sekretärinnen in einem Gespräch ihren Unmut darüber 	geäußert hätten, dass sie zu wenige Informationen bekommen haben und dass kein 	Gespräch mit ihnen geführt worden sei. An dem Gesprächstermin am 7.Juni mit Herrn 
	Schlüse vom Haus kirchlicher Dienste aus Hannover  möchten sie teilnehmen.

	Die Arbeit von Frau Stronczek in der Martinskirche und der Gnadekirche sollte 	richtungweisenden Charakter für das gemeinsame Büro haben.

	Geklärt ist noch nicht mit wie vielen Stunden Frau Pape im Büro in Emmaus sein 	wird. Frau Höfelmeier und Herr Kipf zeigen an, dass sie weit mehr als die 
	5 angegebenen Stunden ihrer Arbeitszeit für Aufgaben für den Friedhof benötigt.
	
	Die Kirchenvorstände sollen beraten und entscheiden über die Einführung  der  	Kirchenbuchführung mit Mewis NT und weitere Vereinheitlichungen, wie z.B. 	Wegfall des kirchlichen Ausweises. 



TOP 6	Die Stimmung in den Kirchenvorständen ist einem verbundenen Pfarramt gegenüber 	sehr positiv. Es wäre wünschenswert, sich auf einem Kurzwochenende im Herbst in 	Bad Bederkesa mit allen KVs zu diesem Thema zu treffen
	Die Kirchenvorstände werden gebeten folgenden Beschluss zu fassen:
	
	„Der Kirchenvorstand beabsichtigt mit der Martins- / Gnaden- / Emmaus-/ St.Petri- / 	St.Gertrud-Kirchengemeinde ein verbundenes Pfarramt zu bilden und bittet die 	Pastoren, dies vorzubereiten.“

TOP 7	Die Organisation auf der Gemeinde-Ebene ist in den KVs noch nicht (abschließend )	beraten worden. Ein Verband ist eher denkbar als eine Fusion. Der Prozess dazu sollte 	aber erst im Herbst beginnen nach der Konstituierung der Kirchenvorstände. Auch 	könnte dies ein weiteres Thema für das Wochenende in Bad Bederkesa sein. 	

	Jürgen Köster wird Auszüge aus dem Amtsblatt über Verbandsgründungen den 	Teilnehmern mailen.
	
TOP 8	Die Ämterbesetzung auf KK-Ebene muss weiter bedacht werden und sollte daher auf 	der nächsten Tagesordnung stehen.

